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despropheten ccli
¶ Hie hatt ein endeAggeus

derprophet .vndhebtanZach¬
arias derprophet.

Das erſt Capitel
Wieder prophet das volckver¬
manetdie lere der prophetennit
zuͦuerachten .als jr vaͤtergethon

hetten .Vndwiedas volckgetroͤ
ſtet wardedurch ein geſichte des

propheten .

Ndemachtē
monedindē
andern jare
darÿ deskü

nigs warde
gethon das
wortdes her

ren zu Zͦach
ariam demſun barachie desſune
addo des weÿſſagen .ſprechend .
Derherr iſt zornig über eüervaͤ
ter in demzoren .Vnddu ſolt ſp
rechenzu jͦn .Diſedingſprichtd̓
herrederheer .Rereteüchzumͦit
ſprichtderherrederheer .Vn̄ich
wird bekeret zuͦeüch .ſpricht der
herrd h̓eerIr ſoͤlletnittſein .als
eüervaͤtter .zu dͦendoſchrÿendie
vorgeendenprophetē .ſprechend
Diſedingſprichtderherrdh̓eer
Bekereteüchvoneüerenboͤſen
wegen .vndeüerenboͤßiſtenge¬
dancken.vndſÿ habennitgehoͤ¬
ret nochhabenauffgemercketzuͦ
mir .ſprichtderherrderheer .Wo
find eüervaͤttervnddieweÿſſa
geen .Werdenſÿ den n̄itewigkli¬
chenleben .Dochmeinwortvnd

meineelichegeſetz.dieichhabge
bottenmeinenknechtēdenweyſ¬
ſagen .habenſÿ dennittbegrÿffen
eüervaͤter .Vndſind bekeretvn̄
habengeſaget.Alsderherrdh̓eer
hat gedachtzethuͦnvnsnachvn
ſernwegen.vndnachvnſernfin
dungenhat er vnsgetonIndem
vierundzweÿnczigſtemtagedes
eÿlefftenmonedsſabathodd̓es
hornungsin demandernjareda¬
rÿ iſt geſchehēdaswortdesher
ren zu zͦachariamdemſunbarach
ie demſun addo .demweÿſſagen
ſprechend .Ichhabgeſehendurch
die nacht .vndſeht ein manauf¬
ſteÿgendauffeinrotspferd .vn̄
er ſtundzwiſchender ſtatt d m̓it

dorner .diedowarenin dertyeff .
vn n̄achjmrote pferdmaniger¬

leÿ farb vndweyſſe .Vndichſp
rach Meinherr wer ſind die .Vn̄
der engel des herren .der doredet
zu mͦir .ſprache zu mͦir .Ichzeÿge
dir wasdiſe ding ſind .Vndder
mander do ſtuͦnde zwÿſchenden
mirdornern .antwurtetvndſpra
che .Diſeſinddiederherrhatge
ſant .dazſÿ durchwandelndieer
de .Vnd ſÿ antwurteten demen¬
ſel desherren .derdoſtuͦndzwÿ¬

ſchen denmirdornernvnndſpra¬
chen .Wÿrhabendurchwandeltt
die erde .vndſehetalle erdward
eingewonet .vndruͦwet .Vnnd
der engel des herrenantwurtett
vn ſ̄prach .Herr der heerwielan
ge wirdeſt dudich nitt erbarmen
Iheruſalem .vndder ſtett juda .

dendubiſt zornig .Diſesiſt ÿecz
unddasſibenczigſtjare .Vndder
herrantwurtetdemengel .derdo

un .j .



Dieweylzſagung zacharie
redetin mirguͦtewort .troͤſtliche
wortt .Vnnd der engel ſprach zuͦ
mitder doredet in mir .Schreÿe
ſprechend .Diſes ſpricht derherr
der heer .Ich habliebgehabtjhe¬
ruſalem vnd ſÿon mit groſſer lie
be .Vnd mit groſſem zoren zürne
ich üder die reÿchēvoͤlcker .wen̄
ich hab ein wenig gezürnet .Aber
ſÿ habenzuͦſamengeſchworenin

das übel .Darumb diſe ding ſpri
cht der herr .Ich würdwiderker¬
enin jheruſalemin denerbaͤrmū
gen .vndmeinhaußwirdtgebau
en in jr .ſpricht der herre derheer .
Nochwerden überflÿeſſen meÿn
ſtett mit denguͤttern .vndderher
re wirt nochtroͤſtenſÿon .vnnd
wirdt noch außerwoͤllenjheru¬
ſalem .Vnndichhuͤbeauffmeine
augen .vndſahe .vnndſehtvier
hoͤrner .Vndich ſaget demengel
der doredet in mir .Wazſinddiſe
ding .Vnder ſaget zuͦmit .Diſes
ſind die hoͤrnerdie dozerſtreütē
judamvnd jheruſalem vndjſra
hel .Vn d̄er herre zeÿget mirvier
ſchmid .Vndich ſprach .Waskō
mendiſe zuͦthuͦn .Erſpracheſa¬
gēd .Diſeſid die hoͤrnerdiehabē
zerſtreüet judā durchalleman .̄
jr keiner hat aufgehebtſeȳhaub
te .Vnddiſe ſind kommenſÿzuͦ¬
erſchrecken .das ſÿ abwerffendie
hoͤrnerder voͤlcker .Diedohaben
auffgehabendie hoͤrnerauffdÿe
erdejuda .dasſÿſÿzerſtreütten.

Das ii Capitel
Wieder prophetin einemgeſich
te .beſchreÿbedie künfftigenbaw

ungjheruſalem.

Nndichhuͦbauffmei¬
neaugen .vndſah .vn̄
ſehet .einmanvnndin

ſeinerhandeinſtrickd̓
maÿe .Vndich ſprach .Wogeeſt
duhÿn .Vnnder ſprachezumͦir.
Dasichmaͤßſejheruſalem.vnd
dasjüdiſchland .wiegroßdoſei
ſeinbreyte .vn w̄iegroßſeÿſein
lenge .Vndſehet der engel .derdo
redet in mir .giengauß .vndein
anderengelgiengejuentgegen.
vnndſprachezu jͦm .Lauffvndre

de zu dͦiſemkinde ſprechend .On
maur wirdt gewonet jheruſa
lem vor der menig dermenſchen
vnd der vihe in jrem mittel .Vn̄

ichwirdjr .ſprichtderherre .Die
maurdes feüers in demvmbgā¬

ge .vn īch würdin erē ī jremmit
tel .O .o .o .flÿehet von dererden

mitternacht .ſpricht d h̓erre .wan̄
ich hab eüchzerſtreüt in dievier
wÿnddes hymels .ſpricht d h̓err
O ſÿon fleüh die du woneſtbeÿ
der tochterbabilonis .wend̄iedi
geſprichtderherregotderheer.
Nachder glorj hat er michgeſen

detzuͦdenvoͤlcketēdieeüchhabe
beraubet .Wennwereüchwirdt

beruͤrender wirdetan ruͦrenden
augapffel meiner augen .Wem
ſihe .ich hebauffmeinhandüber
ſÿ .vndſÿ werdendemranb .den.
die jn habengedienet .vn j̄r wer¬
deterkennen .wannderherreder
heer .hat michgeſant .Lobevnd
freüwedichtochterſÿon .Wen

ſihe .ichkōme.vndwürdwonen



Des Propheten ctlii
indeinemmittel .ſprichtderherr.
Vndvil voͤlckerwerdenzuͦgefuͤ¬
get zuͦdemherren in demtag .Vn̄
ſÿ werdenmir in ein volck .Vnd

ich würd wonen in deinemmit¬
tel .vndduwirſt wiſſen .dasmi¬
ch der herr der heer hatt geſendet
zu dͦir .Vndderherrwirdtbeſicz
enjudammſeinemteÿlin derge
hryligten erd .vnndwirdtnoch
außerwoͤllenjheruſalem .Alles
fleÿſch ſchweÿgevon demantlü
czedesherren .Wenner iſt auff¬
ſtandenvonſeiner heÿligenwo¬

nunge .

Das drit capitel
Vondertroͤſtungedesoͤbereſten
brieſters .Vnndvondermenſch¬
werdungCriſti .

Vndder herre hatmir
gezeÿgtdegroſſenbrie
ſter jheſumſteendvor

demengeldesherrēvn̄
ſathanſtuͦndzu ſͦeinergerechten
das er jm widerſtuͤnde .Vndder
herrſprachzu ſͦathan.indirſtraf
fe derherreſathan .vndderherre
ſtraff in dir .derdohataußerwoͤl
let jheruſalē.Iſt nitdiſerbran̄tt
erloͤſetvondemfeüer .Vnndjhe
ſus wasangetonmitſtinckendē
klaidernvndſtuͦndvordemant
lüczdesengels .Derantwurtett
vnndſprach .zu dͦen .diedoſtuͦndē
vorjm .ſprechend.pēmetabdie
ſtinckendenkleidervonjm .Vnd
ſprechtzu jͦm .Sehet .ichhabeab¬ze¬
genōmenvon dir demboßheÿtt
vndhabdichangetonmitteüren
kleidern.Vndſprach.Seczetei¬

nenreÿnenbiſchoffhuͦtauffſeinhaubt .Vndſÿ ſeczeteneinenrey¬
nerbiſchoffhuͦtauffſeinhaubtt.
vnndlegetenjnanmittweyſſen
kleidern.Vndderengeldesher¬
renſtuͦnd.vndderengeldesher¬
ren bezeygetſprechend .Diſedin
geſprichtderherrederheere .Iſt
dasduwirſt wandleninmeinē
wegen .vndwirſt behuͤttenmein
huͦt .vndduwirdeſtauchrichten
meinhauß .vnndwirſtbehuͤtten
iueinvorheüſer.vn īchwirddir
nun hie geben die wandlendēvō
dēdie donunhie beÿſteen .Hoͤre
jheſusgroſſerbrieſterduvnāu¬
chdeinfreünd .die dowonenvor
dir .wan ſ̄ÿ ſind mand̄ie doge¬
ſeczetſindin daszeÿchenkünfti
ger ding .wen ſ̄ihe .ich wirdzuͦ¬
fuͤrenmeinenaufgeendenkuecht
wenf̄ihe .denſteyndenichhabge
gebenvor jheſu übereinenſteÿn .
dieſeinſibenaugen .Vndſihe .ich
wirdgrabenſein grabūgſpricht
derherrederheer .vndichnÿm̄e
abdie boßheÿtdiſer erdeaneinē
tag .Andemtagſprichtderherr
derheer .dermanwirtruͤffenſei¬
nemfreündvnderſeinemweÿn
garten.vndvnderſeinemfeÿgenbawm .

Das iiii capitel
Vondervolkūmenheÿttdesge¬
beüesdestempels.diezachariasindemgeÿſterkennet.

Vndderengelkertwi
der .derdoredetinmir.
vnderwecketmichals

einenman .derdowird
enn.ij .



zacharieDieweyſſagung
erwecketvonſeinemſchlaff .Vn̄
ſprachzu mͦir .Wazſiheſtdu .vn̄
ſch ſprach .Ich ſih einenganczen
guldinleüchter .vn ſ̄einampeln
auffſeinemhaubt .vndſeinſiben
lucernenauf jm .vn ſ̄ein ſibenein
gÿeſſend kandeln dē lucernen .die
dowarenauff ſeinemhaubt .vn̄
zwenoͤlbaumauffjm .einerzudͦ̓
gerechtender ampeln .vndeiner
zu jͦrer lincken .Vndichantwur¬
tet vnd ſprach zu dͦemengel d d̓o
redt in mir .ſprechend .Meinher
re wasſind diſe ding .Vn d̄eren
gel .der doredt in mirantwurtet
vn ſ̄prachzu mͦir .Weÿſtduden
nit wasdiſe ſind .Vndichſpra¬
ch .Neÿnmeinherr .Vnderant¬
antwurtet vndſprach zuͦmirſp
rechēd .Das iſt daz wort desher
renzu zͦorobabelſprechend .Nitt
in deheernochin derſterck .ſund̓
in meinemgeÿſt .ſpricht derherr
der heer .Wazbiſt du groſſerber
ge vor zorobabelin die eben .Vn̄
er wirt außfurendenerſtengrūd
ſteÿn .vndwirtebenmachendie
genadſeiner genade .Vn d̄zwort
desherrēiſt getonzu mͦirſprech¬
end .Die hendzor obabelhabēge
grundueſtetdiſes hauß .vndſeȳ
hendwerdēes volbringen .vnd
jr werdetwiſſen .wand̄erherrd̓
heerehat michgeſendetzu eͦüch.
Wen w̄er hat verſchmaͤhetdÿe
kleÿnētag Vn ſ̄ÿ werdēerfreüt
vndwerdēſehen den zynenſtein
in der hand zorobabel .Diſeſiben
augenſind desherrn .die dolauf
fen in alle erd .Vn īchantwurtet
vnndſprachzu jͦm .Wasſinddiſe
zwenoͤlbawmzu dͦerrechtendes

leüchtersvnndzu ſͦeinerlincken
Vn īch antwurtet zuͦ demander¬
en mal .vnd ſprache zu jͦm .Was
ſind diſe zweÿ eher der oͤlbaum .
die do find beÿ den zweÿēguldin
ſchnaͤbeln .in dendoſind diegieß
uaß oder die fülluaße außgold .
Vnnder ſaget zuͦmirſprechend .
Weÿßtnit was diſe dingeſind .
Vndich ſprach .meynherrneÿn
Vnnder ſprach .Diſe ſindzwen
ſüne des ſcheÿnes des oͤls .diedo

beſteen demherrſcheralleerd .
CapitelDas v

Wiezacharias ein buͦchſahflÿe
geen .dabeybezeÿchentwarddÿe
außbreÿtung manigerboßheyt .
Vnd vō dē kruͦg den der prophet
ſahe außgeenvondemtempele .
Darin̄ ein weÿb ſaßs .dabeÿdÿe
abgoͤttereÿverſtandenwürd .

Vnd ich ward vmbke
ret .vndhuͦbauffmei¬
neaugen .vndſahevn̄

ſehet .ein gebundenbuͤ¬
chfliegend.Vnder ſprachzumͦit
Wasſiheſt du .Vndichſprach .
Ichſiheeingebundenbuͦchflÿe¬
geen .ſeinlengezweÿnczigelenbo
genvndſeinbreÿtezehenelenbo¬
geen .Vnderſprachzu mͦir .Diſes
ſt dieverfluͦchung.diedowird
außgeenauf das antlüczallerer
den .wenēinÿegklicherdieb .als
dogeſchribeniſt wirtgeurteÿlett
vnndeiniegklicherſchwoͤrender
wirtaußdezuͦgeleÿcherweyßge
urteÿlet .Ichwirddasaußfuͤren
ſprichtderherrderheer .vnw̄irt
kōmenzu dͦemhaußedesdÿebs.
vndzudͦemhaußdesſchwoͤren¬



des Propheten ccliiidenin meinemnamenlugenhaf
tigklichen .vndwirtmitwonen
in demmittel ſeines haußs .vnd
wirdes verzerenvn ſ̄einehoͤlcz¬
er vn ſ̄ein ſtein .Vndd̓engel .der
doredet in mir .giengaußvn ſ̄a¬
geetzu mͦir .Hebauf deineaugen
vn ſ̄ihe .Wasiſt das .dasdoauß

geet .Vnd ich ſprach .Wasiſt es
den̄ .Vnder ſprach .Diſes iſt ein
außgeenderkruͦg .Vnderſprach
Diſesiſt jr augin aller erd .Vn̄
ſehet ein pfundbleÿßwardbra¬
chte .Vn ſ̄ehet ein weÿbſiczen in
demmittel deskruͦgs .Vndſpra
che .Diſes iſt die boßheÿt .vnnd
warff ſÿ in die mitte des kruͦgs

vnder ließ ein ſtuckbleÿßinjrē
mund .vn īch huͦbanff meineau
geen .Vndſahe .vnd ſehet zweÿe
weÿberaußgeend .vnd dergeÿſt
in jrenflügeln .Vndhettēflügel
als diearen .vndhuͦbenauffden
kruͦgzwÿſchenhȳmelvnderde .
Vndichſprachezu dͦemengelder
doredetin mir .Wohÿntragen
die .denkruͦg .Vn ēr ſaget zumͦir
Dasjmwerdtgebaweeinhauß
in der erd ſennaar .vndwerdbe¬
ſtaͤtigetvndwerddogeſecztauſ
jrembodem

Das vicapitel
Wied p̓rophetbeſchreÿbtdienā
chuolgungviererleyreÿch .Vnd
wiediejudenvonderwiderbaw
ungedestempelstroſtempfien/gen .

Ndichkertmichvmb
vn h̄uͦbauffmeineau¬

genvndſahe .vnſ̄ehet
albrier vierredigenvnd

genaußgeendvōdēmittelzweÿ
er berge .vnddie bergwarēerÿnberge .In demerſtenvierredrigen
wagenrote pferd .Vndin dēan¬dernvierredrigenwagēſchwar¬
czepferd .Vn īn demdrittenvier
redrigenwagenweÿſſepferd .in
demvierdenvierredrigenwagen
pferdmanigerleÿfarbvnſ̄tarck
Vndich antwurtetvndſprache
zu dͦemengelderdoredetinmir.
Meinherre .Wasſind diſe .Vnd
derengelantwurtetvndſprache
zu mͦir .Diſe ſind vier wÿndedes
hȳmels .die dolaußgeēdasſÿſte
en vor demherſcher aller erd .In
dē dowarendie ſchwarczēpfer¬
de .diegiengenaußin dieerdder
mitternacht .vn d̄ie weÿſſengiē¬
genaußnachjn .diemanigerleÿ
farb die giengenaußczu dͦererde
des mittemtages .Die aberwar¬
en die aller ſterckÿſten .dÿefind
außgegangen .vndhabengeſuͦch¬
te zuͦgeenvnndzuͦlauffendurch
alle erd .Vnder ſprach .Geetvn̄
durchwanderetdie erd .Vndſÿ
durchwandertendie erd .Vnder
ruͤffetvndredetzu mͦirſprechēd.
Sihe .die do außgeenin dieerde
mitternacht .habenruͦwengema¬
chetmeinengeÿſtein dererdder
mitternacht .Vnddasworttdes
herreniſt getonzu mͦirſprechend
Nÿmevonder übergeeungvon
oldai .vonthobla .vndvōÿdaia
vnddu wirſt kōmenin demtag
vndwirſt eingeenin dashaußs
ſie desſunsſophonie.dieſeind
kōmenvonbabilon .vndduwirdeſt nēmengold vndſilber .vnd
wirſtkronmachen.vndwirdeſt

nn .iij .



zacharieDieweytzſagung
ſÿſeczenindashaubtIheſudes
ſuns joſedechdes groſſēbrieſters
vndred zu jͦmſprechend .Diſedī
geſprichtderherrederheer .ſpre¬
chend .Sihe ein man .ſeinname
iſt der aufgang .Vnndvnderjm
wird aufgeen .vnder wirtbawē
dentempeldemherren .vn ērwir
det außbawēdentempelgot .Vn̄
er wirt tragendie glorj .vnw̄irt
ficzen .vndwirtherrſchenaufſei
nemkünigklichenſtuͦl .Vnnder
wirt ein brieſter auff ſeinemkü¬
nigklichen ſtuͦl .vnndder rat des
frides wirdtzwÿſchendenzweÿ
en .Vnddie kronenwerdenhelm
vnd thobie .vnd idaie .vnndheü
demſunſophonie .vndeinbeden¬
cknuß in demtempel desherren .
Vn d̄ie .die do verr ſind .diewer
den kōmen .vnd werdēbawenin
demtempel des herrē .vnd jr wer
det wiſſen .wan d̄er herr derheer
hat michgeſendetzu eͦüch .vnddi
ſes geſchichtobjr hoͤrendwerdet
hoͤrendieſtymēüeresherrēgot

ges .

vii capitelDas
Wievndwerlchermaßdiegeſe¬
cze .faſten .vnndtag dermonedt
ſotlen gehaltenwerden.

Nndesiſt geſchehēin
eedemvierdenjar deskü

nigs .das wort desher. ren ward geton zuͦza¬
chariamin demvierdentagedes

neüntēmouets .derdoiſt caſlew
vnd ſÿ habengeſendet zuͦdēhauß
gots ſaraſar .vndrogomelech¬
vnd die man̄ .die do warenmitt
jmzuͦbittendas antlüczdesher
ren .das ſÿ ſageten denbrieſtern
des hawßsdes herren derheere .
vnd den weÿſſagē redent Iſt mir
den n̄icht zuͦweÿnenin demfünf
ten moned .oder ſoll ich michhey
ligen .als ich ÿeczundhabgeton
vil jar .Vn d̄as wortdes herrēd̓
heeriſt gemachetzu mͦirſprech¬
end .Redezu aͦllemvolckederer
de .vndzu dͦen brieſtern .ſagend .
Dojr faſtet vn̄weÿnetet indem
ünften vn̄ſibenden monedtdur

chdiſe ſibenczigjare .habetjrmir
dennitt geuaſtet die faſten .Vn̄
ſo jr habt geeſſen .vnnd habtge¬
truncken .habt jr eüchdennicht
ſelbergeeſſenvnndgetruncken.
Sinddas nicht die wortdieder
herrehattgeredetin derhandder
vordereſtenweÿſſagen .Donoch
heruſalemwardteingewonet
Vndwasreÿch .ſÿ .vndjr ſtett
in jremvmbkreÿße .vndzu dͦem
mittemtag .vndwardeingewo
ne .indenvelden .Vnddaswort
desherrenwardgethonzuzͦach¬
ariam .ſagend .Diſedingſpricht
der herr egott der heere .ſprechen
de .Vrteÿletdaswargericht .vn̄
diebarmherczigkeÿtt.vnnddÿe
erbaͤrmungethu eͦynÿegklicher
mitſeinembruͦderVnnddiewÿt¬
wen .vnddenwaÿſen .vnndden
frembben.vndarmenſoͤlletjrnit
falſchverſagen .vn d̄ermangede
ckenitboͤſesſeinēbruͦdi̓nſeinē
herczē .Vnſ̄ÿwoltēnitmercken



Des Propheten ccliiii
vn k̄ertenabdieſchultervnḡiē¬
gen hÿn .vndhabēbeſchweretjre
oren .das ſÿ nit gehoͤrten .vndha
bengeſeczetjr herczals denada¬
mantt .das ſÿ nitt hoͤrtendieee .
vnddie wort .die do hatgeſendet
d h̓errd h̓eerin ſeinēheiligēgeÿ¬
ſte durchdie handtdervorderſtē
propheten .Vnnd iſt wordeneyn
großſevnwirdevondemherren
der heer .Vndes iſt geſchehēals
ich habgeredet .vndſÿ habennitt
gehoͤret .alſo werden ſÿ ſchreyen
vnd ich wird ſÿ nit erhoͤren .ſpri
cht der herr der heer .Vndhabſÿ
zerſtreütdurchalle reÿch .dieſÿ
nit wiſſen .vnddie erd iſt verwuͤ
ſtet vōjn .darumbdasdonitiſt
geweſen der geend .vnd d w̓ider¬
kerend .vndſÿ habengeſeczetdie
begerlichenerdin einwüſte.

Das viii capitel
Wiedurchdenprophetēdiever
bannūgjheruſalemgelobtwar¬
de .Vndvonderzuͦkunftcriſti .

Vnddaz wortdesher
renderheeriſtgethon
zu mͦirſagend .Diſedī

ge ſpricht der herreder
heere .Ichhabegeliebetſÿonmitt
groſſerliebe .vndmitgroſſervn¬
genaͤdigkeytbyichgaͤnjrgeneÿ
geet .Diſedingſprichtderherrd̓heer .Ichbÿnwiderkeretzuſͦÿon
vndich wirdwonenin demmit
tel jheruſalem .Vnndjheruſalem
wirt genantein ſtat d w̓arheÿt
vndeinbergedesherrenderheer
elngeheÿligterberg .Diſedingeſprichtderherrd h̓eer .Nochwer
denwonendiealtenman̄.vnd̄ie

altenfrauen.indengaſſenjhern
ſalem .vn d̄er ſtab desmannsin
ſeinerhandtvordermenigd t̓ag
vnddiegaſſenderſtat werdēgefülletmitdenvnſchuldigenkind

len .vndmitdenſpilendentoͤchter
leninjrengaſſen .Diſedingſp¬
richtderherrd h̓eer .Obeswirt
ſchwergeſehenin denaugendes
überbelibenvolcksin diſentagen.
wirt es den n̄it ſchwerinmeinē
augenſpricht der herr d h̓eer .Di
ſe dingſprichtderherrderheere.
Sihe .ich wirdmachenbehalten
meinvolckvondererdedesauff
gangsvndvōder erdedesvnoͤ¬
gans der ſunnen .vnd ichwirdt
ſÿ zuͦfuͤren .vn ſ̄ÿ werdenwonen
in demmittel jheruſalem .vnſ̄ÿ
werdēmirin einvolck .vnndich
wird jn in einen got .in derwar¬
heÿt .vn īn dergerechtigkeÿt.Di
ſe dingſpricht derherr derheer .
Werdengeſtercket eüer hend .die
jr hoͤrettindiſentagen .diſerede
durch den mundderweyſſagen .
in dētag ſo gegrundueſtetiſt dz
haudesherrenderheerdasder
tempel wardgebawē .Vndvor
diſentagenwaznit d l̓ondermē
ſchē nochwasder lon d a̓rbeÿdē.
denvihe .nochdē eingeendenvn̄
außgeendenwazfrid vorbetruͤb¬
uuß .vn īchhabgelaſſenallemen
ſchēein ÿegklichenwid ſ̓einēnaͤ
chſten .Abernunnit nachdēvor¬
derſten tagenwürdich thuͦndi¬
ſemüberbelÿbenvolck .ſprichtder
herrd h̓eer .ſundereswirtderſamēdesfrides .derweyngartwir
det gebenſein frucht .vnddieerd
wirtgebenjr frucht .Vnnddiehȳ

nn .iiij .



zacharieDieweytzſagung
melwerdengebenjr taw .vnīch
wirdmachendas diſesüberbely
benvolckwirtbeſiczēallediſedi¬
ge .Vnēs wirt .als jr waretdie
verfluͦchungjn denvoͤlckckndes
haußjuda .vnddeshaußiſrahel .
alſo wird ich eüch behaltenvnd
jr werdetderſegen .Nichtwoͤllet
eüchfür hten .Eüerhendwerdē
geſtercket .wan d̄iſe dingſpricht
derherrd h̓eer .Alsichhabgeda¬
cht .das ich eüch peyniget .ſomi¬
ch habengereÿczeteüer vaͤterzuͦ
zoren .ſprichtderherre .vn īchha
be michnit erbarmet .alſobeker .
endhabichgedachtin diſentagē
das ich wolthu jͦheruſalemvnd
demhaußjuda .Nitt woͤlleteüch
fürchten .Darumbediſeſinddie
wort .die jr thuͦnwerdt .Einieg
klicher rede die warheÿtmitſey¬
nemnaͤchſten .Vrteÿletdiewar¬
heÿt .vnnddasvrteÿl desfrydes
ineüerenporten .vndeinÿegkli¬cheraußeüchgedenckenitboͤßs
in ſeinēherczēwiderſeinēfreün¬
de .vndhabtnitliebdenlugenhaf
tigeneyde .Wenālle diſe ſinddie
ichhabgehaßſet.ſprichtderherr.
Vnddaswortdesherrend h̓eer
iſt getonzu mͦirſprechende.Diſe
dingſprichtderherrd h̓eer .Die
faſtendesvierdenvnddiefaſten
desfünften .vnddie ſaſten desſi¬
benden .vnd die faſten deszehen¬
denwirt dē haußjudain einfreü
ee .vndin wunv̄n īn dieſchoͤnē
ſeÿren .Allein habt lieb diewar¬
eÿt vnddenfride .Diſedingſp¬
richt der herr d̓heer .Bißwielāg
koͤlendie voͤlcker .vn w̄onenin
vil ſtetten .Vndgeendiewoner

einerzu dͦemanderenſprechend .
Wir ſoͤllen geen vn̄bitten dzant
lücz des herren .vnd ſoͤllenſuͦchen
den herren d̓heer .Vndich wird
auch geen .vnd vil voͤlerwerden
kōmen .vn ſ̄tarcke voͤlckerzuͦſu¬
chendenherrender heer injheru¬
ſalē .vndzuͦbittendz antluczdes
herren .Diſe ding ſpricht d h̓erre
d h̓eer .In dentagē .in dendower
denbegryffenzehenmenſchēauß
allen zungender voͤlcker .vn w̄er
den begreyffē den ſawmeinesjü
diſchenmannesſprechend .Wir
woͤllengeen mit eüch .wanw̄ir
abengehoͤrtdz got iſt miteüch .

ixCapitelDas
Wieder prophetnachd o̓bſigūg
alexandriſaget .vonderzuͦkunft
Criſti .Vnd wie die gelaubigen
gemanigfaltigetſoltenwerden.

Ie burddeswortzdes
herrē .in der erdadrach
vnnddamaſchjrertuͦe

wen d̄er herr iſt dzau
gedesmenſchen .vndallergeſch¬
cht jſ rahel .vndemāthinjren
enden .vn t̄ÿrusvndſÿdon .Für¬
warſÿ habenjn gar ſeergenom¬
mendie weÿßheÿt .Vnndtÿrus
hatgebawenjr warnūg.vnh̄att
gehaufftdasſilberalsdieerden.
vnddasgoldalsdenvnflatder

wirt ſÿbe¬gaſſen .Seht .derher
ſiczen .vndwirtſchlahenindem
meerjr ſterck .vn d̄iſewirdtver
zeretvondēfeüer .Afcalonwirt
es ſehen .vndwirtſichfürchten

mitgaſa .vn w̄irtgarſerſchmergenheben.vndoeeeron.vnſ
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hoffnūgiſt beſchaͤmt .Vndd k̓ü¬
nig von gaſa wirt verderben .vn̄
aſcalon wirt nit wonhaftig .Vn̄
der teÿler wirt ſiczen in azoto .vn̄
ich wird zerſteen die hohfart d̓
phÿliſtiner .Vnd wirt abnēmen
jr bluͦt von ſeinē mund .vndſein
vnmenſchlichheÿt vō demmittel
ſeiner zeen .Vn ēr wirt anchge¬
laſſen vnſerēgot .vn ēr wirtals
ein fuͤrerin juda .vndaccarōals
jebuſeus .vn īch wirdvmbgeben
mein hauß .auß den .die mir ritter

ſchaͤfften .geendvnw̄iderkerend
vndfürbaß wirt nit geenüberſÿ
der ſchaͤczer .Wenn̄unhab ichge
ſehē in meinēaugen .Frolockge¬
nuͦgdu tochter ſÿon .vn j̄ubilier
du tochter jheruſalem .Sihedein
küingwirdt dir kōmengerecht .
vnd ein heylmacher .Er iſt arm
vn āufſteygend auf die eßlinvn̄
auff dasfülhedenſun dereßlin .
Vndich wirdzerſtreuen dēvier
redrigenwageneffraÿmm .vnnddz
pferd von jheruſalē .vnd eswir
det zerſtreüt d̓ bogen des ſtreÿts
Vnder wirdt ſagen frid denvoͤl
ckern .vnd ſein macht wirt vōdē
meer .vnd zuͦ dem moͤre .vndvō
denflüſſenbißzu dͦenendēdererd
Wand̄uhaſt außgelaſſēdeinge
fangenvōdergruͦb .in derdonit
iſt waſſer .in dēbluͦtdeinerzeügkI
nuß .Werdetbekeretzu dͦerwar¬
nungdergefangenhoffnūge .Vn̄
heüt verkündigend .zwyfaltige
wirdichdir widergebē.wan̄ich
habmiraußgeſtrecktjudamals
einenbogen.ichhaberfülltdieer
deeffraymm.Vnīchwirderweck
endeinſünſÿō .überdeinſündu

kryechenland.vndichwirtdich
ſeczēals .ein ſchwertd ſ̓tarcken .
Vndgot d h̓err wirt geſehēwer
denüberſÿ .vn ſ̄ein geſchoßwirt
außgeēals der blÿcz .Vn d̄erher
re wirt ſingenin d p̓uſaunen .vn̄
wirt gee in dem ſturmwÿnd des
mittags .Derherr der heerwird
ſÿ beſchirmen .vndſÿ werdēfreſ¬
en .vndwerdenvnderwerffēmit
den ſteÿnen der ſchleüdern .Vnnd
trinckend werdenſÿ trūckenals
von demweÿn .vn̄werdēerfülllt
als die ſchenckuaßvnals diehoͤr
ner des altars .Vnnd der herr jr
got wird ſÿ machen behalten in
dem tag als die heerd ſeines vol

ckes .wen̄ die heÿligē ſteÿn wer¬
den erhaben über ſein erde .wenn
waziſt ſein guͦtheÿt .vn ſ̄einſchoͤ
ne nur das treÿde der außerwoͤl¬
ten .vnnd der weÿngruͦnenddie

junckfrawen .
Das x Capitel

Wie die guͦten menſchen auf der
erden nach der zuͦkunft gotes ge
manigfaltigetſolten werdenVn̄
wie dÿe jhenen zuͦ demgelauben
vereyniget wurdendieerſtoͤrett

waren .
Ittet den rrgen vondē

gherrēinderſpattenzeÿ
ſo te .vnd der herre wirdt

machen ſchnee vnd re¬
gen des placzregens .Vndwirdt
jn allen geben das kraute indem
acker .Wenndÿe abgoͤttereha¬
ben geredet vnnüczedinge .vnnd
dÿe warſager haben geſehendÿe
lüge Vn d̄ie trewmerhabenvmb
ſunſt geredet .vnndvnnüczliche

nn .v
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habenſÿ getroͤſtet .Darumbſind
ſÿ zuͦgefuͤret .ſÿ werdengepeÿni
get als die heerd .wen j̄n iſt kein
hirt über die hirtē iſt zorigmeī
grÿm̄ .vn̄über die boͤckwirdich
heymſuͦchē .Wen d̄er herr d h̓eer
hat heÿgeſuͦchet ſein heerd das
hauß juda .vn̄ hat ſÿ geſeczet als
das pferd ſeiner glorj in dēſtreÿ
te .Außjm der winckel .auß jmd̓
pfal .außjmder bogedesſtreÿts
auß jm wirt außgeen einÿegkli¬
cher beſchaͤczermiteinander .Vnd
ſÿ werdenals die ſtarcken .vnnd
zitrettend das kott der wegein
dem ſtreÿt .Vnd werdenſtreÿten
wan d̄er herr iſt mit jn .vndwer
den beſchaͤmetdÿe abſteygerder
pferd .Vnd ich wird ſtercken das
hauß juda .vnd das haußjoſeph
wird ich behaltē vndich wirdſÿ
bekeren .wan īch wird mich jr er
barmen .vn ſ̄ÿ werdenals ſÿſind
geweſen .do ich ſÿ nicht hett ver¬
worffen .Vndich wird ſÿerhoͤr¬
en .wen īch bÿn jr herre got .Vn̄
ſÿ werden als die ſtarcken effra¬
ÿm .vnd jr hercz wirdt erfreüet
als von dem weÿn .Vnnd jr ſüne
werden ſehen .vnd werdēerfreü
et .vnd jr hercz wirt frolocken in
demherrē .Ich wirdwiſpelnvn̄
wird ſÿ zuͦſamē ſamlen .wan īch
hab ſÿ erloͤßet .Vndwird ſÿma
nigſaltigen als ſÿ vor ſindgema
nigfaltiget .vndich wird ſÿſeen
in die voͤckler .Vnd vonverren
werdenſÿ meingedencken.vnſ̄ÿ
werdenlebenmitjren ſünen .vnd
werden widerkerē .Vn̄ich wird
ſÿ widerfüren von der erde egip
ti .vndvō denaſſÿriern wirdich

ſÿſamlen.Vnz̄u dͦererdgalaad
vnddeslibanswirdichſÿzuͦfuͦ
ren .vndin jn wirdnitgefunden
ein ſtat .Vndes wirt geenindie
übeflyeſſungdesmeeres .vnnd
wirtſchlahendieflüßin dēmoͤre
vndalle tÿeffedesflußwerdēbe
ſchaͤmt.Vnnddiehohfartaſſar
wirtbeſchaͤmt .vnnddascepter
egiptiwirtabſchaydē .Ichwird
v ſterckenin demherren .vndin
einē namenwerdenſÿwandeln
prichtderherre.

Das xiCapitel
Vonder zerſtoͤrungdesanderen
tempels .Vndvonderveruolgū
desanticriſts .

Hndthu aͦuffdeinpor
tē liban .Vnnddasdas
feüereßſediecederban

ime du than̄heülewan̄
gefalleniſt derrederbawm .wan̄
die großmaͤchtigen find verwü¬
ſtet .Duaÿchbaſanheüle .wen
vnderhauēiſt der gewarnetwal
de .dieſtÿmd̄esheülensderhirt
ten .wenverwuͤſtiſt jr großma¬
cht Dieſtÿm d̄esgeſchraÿsd l̓e¬
wēwen v̄erwuͤſtiſt diehohfar

desjordāsDiſedigſprichtdh̓er
re meingot .Weÿdentdievihed̓
erſchlahūgediedohabenbeſeſſen
die .dieſÿhabenerſchlagen .vnnd

esthetjnnitwee.vnv̄erkauffē
ſÿ .ſprechend.Geſegentſeÿdh̓er¬
re .wirſindreÿchworden.Vnnd
jr hirtenhabenjr nittgeſchonet.
vnīchwirdintſchonēfürbaßüb
erdieinwonerdererde.ſprichtd̓
herrd h̓eer.Seht.ichwirdge¬
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bendiemenſcheneinenÿegklichē
in die handſeines naͤchſten .vnd
in die hand ſeines küniges .vnd
ſÿ werdenzerſchneÿdendieerde .
vnd ich wird ſÿ nitt erloͤſenvon
jrer handt .vnd ich wirdweÿden
das vihe der erſchlahung .Dar¬
umbo jr armen der heerde .vnnd
ich hab mir genōmēzwugͦerten .
die einen hab ich geheÿeſſen zÿer
ung .vn̄die andern hab ich genen
net einenſtrick .vndhabgeweÿ¬
det die heerde .Vndhababgehau
en dreÿ hirten in einem monedt .

vnndmeinſele iſt zuͦſamengezo¬
genin jn .Wanj̄r ſel hatverwan
delet in mir .Vndich habgeſaget
Ich wirdt eüch nicht weÿde .das
do ſtirbet .das ſterbe .vnddasdo
wirdt abgehawen .das werdab
gehawen .vnd die andernfreſſen
ein ÿegklicher das fleÿſch ſeines
naͤchſten .Vndich nammeinger
ten .die doheÿſt die zÿerunge .vn̄
hab ſÿ abgeſchnitten .das ichma
cheteÿtelmeingelübdt .dasich
habgeſchlagenmitallēvoͤlckern
vnndiſt gefuͤretin eÿtel indem
tage .Vndhabenalſo erkentdie
armender heerde die mirhuͤtten
wann es iſt das wort des herrē
Vnndich habgeſagetzu jͦn .Ob
es iſt guͦtin eüerenaugen .ſobrÿ
get mirmeinenlone .vndobdas
nit .ſo ruͦwet .Vndhabengegeben
meinenlon dreÿſſig ſilberin pfen
ing .Vndderherrſprachzumͦir.
Wÿrffſÿ zu dͦemſeülgieſſer .Den
ſchoͤnenlonemitdemichbÿnver
loͤnetvōjn .Vnīchbrachtdreÿſ¬
ſig ſilberinpfennig.Vndhabſÿ
geworffenin dashaußdesherrē

zu dͦemſeülgieſſer.Vndhababge
ſchnittenmeinanderegerten .die
do was genennet der ſtrieck .das
ich aufloͤßtedie bruͦderſchaftzwi
ſchenjudamvndjheruſalē .Vnd
derherrſprachzu mͦir .Nÿm̄edir
nochdievaß .einestoretenhirtē
Wenſ̄ihe .ich wirderweckenei¬
nenhirttenindererde .derdiege¬
laſſen nit wirt heÿmſuͦchen.vnd
daszerſtreüet wirt er nitſuͦchen
Vnddas zerrÿben wirt er nit ge
ſundmachen .vnnddasdoſteet .
wirternit erneren .vnddasfleÿ
ſche der veÿſten wirt er eßſen .vn̄
wirdt aufloͤſenjr klawen .Ohie

te vn ābgott .verlaſſend dieheer
de .Das ſchwert auff ſeinē arme
vnd auff ſeinē rechten angSein
arm wirt dürr gemacht mit dür¬
rigkeÿt .vnd ſein gerechtesauge
wirdt verfinſterendertunckeln .

Das xii Capitel
Vonder veruolgūgvndzerſtoͤ¬
rung des anticriſts .vnd d j̓henen

die jm anhangen werden .Vnnd

wiediejudenalßdenb̄ekeretwerdenſolten .
Ie burt des wotsdes
herrē über jſrahel .Der
herre hat geſagetauß¬

ſtreckend denhÿmmel
vndgruͦnenrddie erde .vnndbil
dendden geÿſt des mennſchenin
jm .Sihe .ich wirdtſeczenjheru¬
ſalem auff die ſchwell derfraͤſſer
eÿ allen voͤlckernin in dēvm̄krei
ſe .Vnndauchjuda wirbt indem
vmbleger wider jheruſalem .Vn̄
es wirt in demtag .ich würdſecz
en jheruſaledeeine ſteÿn derbür
deallenvoͤleren.Alledÿe .dieſÿ
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werdenaufheben .werdēzerriſſen
mit demval .vndwerdenzuͦſamē
geleſen widerſÿ alle reÿchderer
den .In demtag ſpricht derherre
der heer .Wirdich ſchlahē einieg
klich pferd in der erſchreckūg .vn̄
ſeinen auffſteÿger invnſÿnnÿg¬
keyt .Vn āuff das hauß judawir
de ich aufthuͦnmeineaugen .vnd
ein ÿegklich pferd d̓voͤlckerwir
de ich ſchlahen mit blintheÿt Vn̄
die herczogen juda werdenſpre¬
chenin jremherczen .vnddiewo
ner jheruſalēwerdenmirgeſter¬
cket in demherren der heerejrem
got .In demtag wirdtichſeczen
die herczogen juda als eineno¬
fen des feüwersin denhoͤlczern.
vndals ein fackel des feüeresin
demheü .vnndwerdenfreſſen zuͦ
der rechten .vnndder linckenalle
voͤlcker in dem vmbgang .Vnnd
jheruſalemwirt anderweydein
gewonetin ſeiner ſtat jheruſalē
Vndder herr wirt machenbehal¬
ten die gezeldt jndaials in dēan¬
fang .das donit groͤßlichewerde
glorierendashaußdauid .vnd̄ie
glorj der wonendēinjheruſalem
wider judam .In dem tag wirdt
der herr beſchirmēdie wonerjhe
ruſalem .Vnnd der wirdt auße
in der do verſeren wirt in demta¬
ge als dauid .vnddas hawßda¬
uid als dazhaußgottes .vndals
der engel des herren in ſeineman
geſicht .Vndes wirdt in demta¬
ge .ich wird ſuͦchenzuͦerknÿſchen
alle voͤlcker .die do kōmenwider
heruſalem .Vnnd ich wirdauß¬
gieſſen über das haußdauid .vn̄
über dÿe wonerIheruſalemden

geÿſtd g̓enadenvndd g̓ebetVn̄
werdeſehenzu mͦir .denſyha¬
bengeſtochē .vn w̄erdējnklagē
mit klag als den ringebornen .vn̄
werden ſchmerczen haben überjn .
als manpfliget laÿd zuͦhabenin
demtod des erſtgeſtorben .Indē
tag wirtgroßein klaginjheruſa
lem .als die klagzu eͦoremmon.
in dē feld mageden .Vnw̄irtkla
gendieerddiegeſinde .vn d̄iege
ſindſunderliche.Diegeſindedes
haußsdauidſunderlich .vndjre
weÿberſunderlich .Diegeſiddes
haußsnathanſunderlich .vnj̄re
weÿberſunderliche .Diegeſinde
des haußsleui ſund̓lich .vndjre
weÿberſunderlich .Vnnddiegeſin
de ſemei ſunderlich .vndjreweÿ¬
berſunderlich .Alleanderegeſind
die geſind .vndgefindeſunderli¬
che .vndjreweÿberſunderlich.

CapitelxiiiDas
Wiedie judendurchdie tauffzuͦ
demgelaubenſolten bekeretwer
den .vn v̄erlaſſendieabgoͤttereÿ
Vnndvondermanigfaltigkeyt
dergelauben .

Ndemtagewirdtein
offenwarerbrun̄edem

haußdauid .vnddenin
wonernjheruſalem .in

die abwaſchungdes ſündersvn̄
der monedtſuchtigenfrawē .Vn̄
es wirdt in demtag .ſprichetder
herr der heer .Ich wilzerſtreüen
dienamenderabgoͤttervonder
erde .vnndjr werdetnitgedacht
fürbaße .Vnnddiefalchenweyſ¬
ſagen.vnddenvnreÿnengeyſte



despropheten ccxlvii
wirdich abnēmenvondererde .
Vnd es wirdt ſo ÿemantwirt
weÿſſagēfürbaß .ſo werdējmſa
gē ſein vater vn m̄uͦterdie īhabē

geboren .Du wirſt nit leben .wan̄
du haſt geſaget die lüge in dēna
mendes herren .Vndeswerden
jn ſtechen ſein vater vn ſ̄einmuͦ¬
ter ſein geberer .ſo er wirtweÿſ¬
ſagen .Vndes wirdt an demtag
dÿe weyſſagen werden beſchaͤmt
ein yegklicherin ſeinemgeſicht .
ſo er wirt weyſſagen .vn w̄erden
nit bedecket mit einemſackman¬
tel das ſÿ liegen .Aberer wirtſa
geen .ich bÿnnit ein weyſſag .Ich
bin ein mēſchein ackermā .wan̄
adamiſt meinebenbildvonmei
ner jugent .vndjn wirtgeſaget .
Wasſind diſe plag in demmit¬
tel deiner hende .Vnder wirtſa¬
gen .Mit diſen bÿn ichgeſchlagē
in demhaußder .die michliebhet¬
ten .Du ſchwert .wirderkücket
übermeinenhirten .überdenmir
anhangendenmanſpricht d h̓err
derheer .Schlahedenhirten .vn̄
dieſchaffwerdenzerſtreüet .Vn̄
ich wirdkerenmeinhandzu dͦen
kleÿnen kinden .vnd ſÿ werden
inallererde .ſprichtd h̓err .Zweÿ
teÿl werdenzerſtreüetin jr .vnd
werden abnemen .vnd dasdrÿt
teÿl wirt gelaſſen in jr .Vndich
wirdfuͤrendas drÿtteÿledurch
dasfeüer .vndbrennſÿ alsdas
ſilberwirtgebrennet.vndbewer
ſÿ als das goldwirt bewert .Er
wirt anruͤffenmeinennamē .vn̄
ichwirtjn erhoͤren.Vndichwir
deſagendubiſt meinvolck .vnnd
erwirtſagenderherremeingot

Das xiiii Capitel
Vōder leſten veruolgūgdesan¬
ticri ſts .vndvondengeſchichten
dieſichin ſeinerveruolgungbe¬
gebenwerden .

Ihe die tagkommen
ee ſpricht der herre .vnnd

dein reüb werdengeteilet in deinēmittel .Vn̄
ich wirdſamlenalle voͤlckerzuͦ
jheruſalemin einē ſtreÿt .vn d̄ie
ſtat wirdet gewunnen .vnddas
hauß wirt verwuͤſt .vn̄die weÿ¬
ber werder genotzoget .Vnddas
halbteÿl der ſtatt wirdtaußgeen
in die gefengknuß .vn d̄asander
teÿl des volckeswirdt nit hinge¬
nōmenauß d̓ſtat .Der herr wirt
außgeenvndwirt ſtreyten wid̓
die voͤlcker .als er hatgeſtrÿtten
in demtag des ſtreÿts .Vndſein
fuͤßwerdenſteen in demtagauff
dembergderoͤlbawme .derdoiſt
gegen jheruſalem .zuͦ demaufgā¬
ge .Vndder berg der oͤlbaumwir
det geteylet vonſeinemmitteln
teÿl zuͦ dem aufgang .vnd zu dͦem
vndergang gar ein groſſer bruch
Es wirt geteÿlet das mitteldes
bergszu mͦitternacht .vn ſ̄einmit
tel zu dͦemmittag .Vndjr werdt
fliehē zu dͦemtal jrer berge .wen̄
dastal der bergewirtzuͦgefuͤget
biß zu dͦemnaͤchſten .Vndjr wer
det fliehē als jr habtgeflohēvō
dē antlücz der bewegūgder erdin
den tagen oſÿe des künigesjuda
Vnndder herre meingottwird
kommen .vndalle heÿligenmit
jm .Vn ēs wirt in dē tag .dznit



zacharieDieweylzſagung
werdenaufheben .werdēzerriſſen
mit demval .vndwerdenzuͦſamē
geleſenwiderſÿ alle reÿchderer
den .In demtag ſpricht derherre
der heer .Wirdich ſchlahē einieg
klich pferdin der erſchreckūg .vn̄
ſeinen auffſteÿger in vnſÿnnÿg¬
keyt .Vn āuff das hauß judawir
de ich aufthuͦnmeine augen .vnd
ein ÿegklich pferd d̓voͤlckerwir
de ich ſchlahen mit blintheÿtVn̄
die herczogen juda werdenſpre¬
chen in jrem herczen .vnd diewo
nerjheruſalēwerdenmirgeſter¬
cket in demherren der heerejrem
got .In demtag wirdt ichſeczen
die herczogenjuda als eineno¬
fendesfeüwersin denhoͤlczern.vndals ein fackel des feüeresin
demheü .vnndwerdenfreſſen zuͦ
der rechten .vnndder linckenalle
voͤlcker in dem vmbgang .Vnnd
jheruſalem wirt anderweydein
gewonetin ſeiner ſtat jheruſalē
Vndder herr wirt machenbehal¬

ten die gezeldt jndaials in dēan¬
fang .das do nit groͤßlichewerde
glorieren das haußdauid .vn d̄ie
glorj der wonendein jheruſalem
wider judam .In dem tag wirdt
der herr beſchirmē die wonerjhe
ruſalem .Vnndder wirdtauße
in der do verſeren wirt in demta¬
ge als dauid .vnddas hawßda¬
uid als dazhaußgottes .vndals
der engel des herren in ſeineman
geſicht .Vndes wirdt in demta¬
ge .ich wirdſuͦchenzuͦerknÿſchen
alle voͤlcker .die do kōmenwider
heruſalem .Vnnd ich wirdauß¬
gieſſen über das hauß dauid .vn̄
über dÿe wonerIheruſalemden

geÿſtd g̓enadenvndd g̓ebetVn̄
ÿ werdeſehenzu mͦir .denſyha¬
bengeſtochē .vn w̄erdējnklagē
mitklagals deneingebornen .vn̄
werdenſchmerczenhabenüberjn .
als manpfliget laÿd zuͦhabenin
demtod des erſtgeſtorben .Indē
tag wirtgroßein klaginjheruſa
lem .als die klag zu eͦoremmon.
in dē feld magedon .Vn w̄irtkla
gendie erd die geſinde .vn d̄iege
ſindſunderliche.Diegeſindedes
haußsdauidſunderlich .vndjre
weÿberſunderlich .Diegeſiddes
haußsnathanſunderlich .vnj̄re
weÿber ſunderliche .Diegeſinde
deshaußsleui ſund̓lich.vndjre
weÿberſunderlich .Vnddiegeſin

de ſemei ſunderlich .vnd jre weÿ¬
ber ſunderlich .Alle anderegefind
die geſind .vndgefindeſunderli¬
che .vndjre weÿberſunderlich .

xiii CapitelDas
Wiedie judendurchdie tauffzuͦ

demgelaubenſolten bekeretwer
den .vn v̄erlaſſendieabgoͤttereÿ
Vnndvondermanigfaltigkeyt
dergelauben .Ndemtagewirdtein

offenwarerbrun̄edem
haußdauid .vnddenin

wonernjheruſalem .in
die abwaſchungdes ſünders .vn̄
der monedtſüchtigen frawē .Vn̄
es wirdtin demtag .ſprichetder
herrderheer .Ichwilzerſtreüen
dienamenderabgoͤttervonder
erde .vnndjr werdetnitgedacht
ürbaße .Vnnddie falchenweÿſ¬
ſagen.vnddenvnreÿnengeÿſte



despropheten ccxlvii
wirdich abnēmenvondererde .
Vnd es wirdt ſo ÿemant wirt
weÿſſagē fürbaß .ſo werdējmſa
gēſein vatervn m̄uͦterdie īhabē
geboren .Duwirſt nit leben .wan̄
duhaſt geſagetdie lügein dēnā
mendes herren .Vndeswerden
jn ſtechen ſein vater vn ſ̄einmu¬
ter ſein geberer .ſo er wirtweÿſ¬
ſagen .Vnd es wirdt an demtag
dÿe weyſſagen werdenbeſchaͤmt
ein yegklicher in ſeinemgeſicht .
ſo er wirt weyſſagen .vn w̄erden
nit bedecket mit einemſackman¬
tel das ſÿ liegen .Aberer wirtſa
geen .ich bÿn nit ein weyſſag .Ich

bin ein mēſch ein ackermā .wan̄
adamiſt meinebenbild vonmei
ner jugent .vnd jn wirt geſaget .
Wasſind diſe plag in demmit¬
tel deinerhende .Vnder wirtſa¬
geen .Mitdiſenbÿnichgeſchlagē
in dem hauß der .die michliebhet¬
ten .Duſchwert .wirderkücket
übermeinenhirten .uberdenmir
anhangendenmanſpricht d h̓err
der heer .Schlahedenhirten .vn̄
dieſchaffwerdenzerſtreüet .Vn̄
ichwirdkerenmeinhandzudͦen
kleÿnen kinden .vnd ſÿwerden
in allererde .ſprichtd h̓err .weÿ
teÿl werdenzerſtreüetin jr .vnd
werdenabnemen .vnd dasdrÿt
teÿl wirtgelaſſenin jr .Vndich
wirdfuͤrendasdrÿtteÿledurch
dasfeüer .vndbrennſÿ alsdas
ſilberwirtgebrennet .vndbewer
ſÿ als das gold wirt bewert .Er
wirt anruͤffenmeinennamē .vn̄
ichwirtjn erhoͤren.Vndichwir
deſagendubiſtmeinvolck .vnnd
erwirtſagenderherremeingot

Das xiiii Capitel
Vōder leſten veruolgūg desan¬
ticri ſts .vndvondengeſchichten
die ſich in ſeinerveruolgungbe¬
gebenwerden .

Ihe die tag kommen
de ſpricht der herre .vnnd

dein reüb werdengetei
let in deinē mittel .Vn̄
ich wirdſamlenalle voͤlckerzuͦ
jheruſalem in einē ſtreÿt .vn d̄ie
ſtat wirdet gewunnen .vnddas
auß wirt verwuͤſt .vn̄dieweÿ¬
ber werdergenotzoget .Vnddas
halbteÿl der ſtatt wirdt außgeen
in die gefengknuß .vn̄dasander
teÿl des volckes wirdt nit hinge¬
nōmenauß d ſ̓tat .Derherrwirt
außgeenvndwirt ſtreytenwid̓
die voͤlcker .als er hatgeſtrÿtten
in demtag des ſtreÿts .Vndſein
fuͤßwerdenſteen in demtagauff
demberg der oͤlbawme .der doiſt
gegen jheruſalem .zuͦdemaufgā¬
ge .Vndder berg der oͤlbaumwir
det geteylet vonſeinemmitteln
teÿl zuͦdemaufgang .vnd zu dͦem
vnderganggar ein groſſer bruch
Es wirt geteÿlet das mitteldes
bergszu mͦitternacht .vn ſ̄einmit
tel zuͦ dem mittag .Vnndjr werdt
fliehē zu dͦemtal jrer berge .wen̄
das tal der berge wirt zuͦgefuͤget
biß zu dͦemnaͤchſten .Vndjr wer
det fliehē als jr habtgeflohēvō
dēantlüczderbewegūgdererdin
den tagen oſÿe des künigesjuda
Vnndder herre meingottwird
kommen .vndalle heÿligenmit
jm .Vn ēs wirt in dē tag .dznit



Die weylzſagung zacharie
wirt dasliecht .ſunderdiekelten
vnd das gefreuͤſt .Vnd es wird
ein tag .der do offenware iſt dem
herren .nit tag noch nacht .vnnd
in der zeÿtt der veſper wirdtdas
liecht .Vnd es wirt in demtage .
es werdē außgeen lebendige waſ
ſer von jheruſalem .Ir mittel zuͦ
dem meer des aufgangs .vndjr
mittel zu dͦemletſten moͤre .Indē
ſummer vn̄ in dem wyntter wer
den ſÿ .vnd der herr wirdt ein kü
nig überalle erd .In dē tag .wird
ein herr .vnd ſein namwirdtei¬
nes .vndalle erdwirtwiderker¬
en biß zuͦ der wuͤſte von dembü¬
hel remmonzuͦdemmittagjhe¬
ruſalem .Vndwirdt erhoͤht .vn̄
wirt wonenin jrer ſtatt vonder
potren beniam .biß zuͦderſtatt
der vorderen porten .vnd bißczuͦ
der porren der winckel .vndvon
dem thuren ananehel biße zu dͦen
breſſen des künigs .Vnd ſÿ wer
den wonenin jr .vnd fürbaßwir
det kein verbannūg .Aber merjhe
ruſalem wirdt ſiczen ſicher .vnd
diſe wirt die plag .mit d̓ .derher¬
re wirt ſchlahē alle voͤlcker .dÿe
do haben geſtrÿtten wider jheru¬
ſalem .Dasfleÿſch einesÿegkli¬
chenſteenden auf ſeinē ſuͤſſenwir
det faulen .vnd ſeine augenwer¬
denfaulenin jren loͤchern .vndjr
zung wirdt faulen in jrem mun¬
de .in den tagen wirt ein großge¬
doͤn des herren in jn .vnd d m̓an
wirt begreÿffen die hende ſeines
naͤchſten .vndſein handwirtzuͦ
ſamengeſchloſſen auff diehandt
ſeines naͤchſten .Sunder auch ju

daswirtſtreÿtenwiderjheruſa

lem .Vndeswerdenzuͦſamenge
ſamletdiereÿchtūbdervoͤlckere
in demvmbkreyßgold vn ſ̄ilber
vn k̄leidervil genuͦge.Vndalſo
wirt der val des roßs .vnnddes
mauls .vnd des camels .vn d̄es
eſels .vn āllervihe .diedowerdē
einin dengezeldtēalsdiſerval¬
Vn ālle andern .die dowerdēſein
vonallē andernvoͤlcker .diedo
ſind kōmenwiderjheruſalē .die
werdē aufſteÿgen vō jar zu jͦar .
das ſÿ anbetendenkünigdēher¬
rend h̓eer .vn f̄eyrēdiehochzeÿt
der gezeldt .Vn ēs geſchicht .das
der do nitt wirt aufſteÿgenvōdē
geſindēdererdezu jͦheruſalē .das
y anbetten den künig .denherren
d h̓eer .nit wirt überſÿ regē .Vn̄
ob auchdas ingefind nitt wirdt

aufſteygē .vnd nit wirtkōmen.
Eswirtauchüberes d r̓egēnit

Aberes wirt ein val .mit demder
herr wirdt ſchlahen alle voͤlcker
diedonit ſindaufgeſtÿgēzuͦfeÿ¬
en die hochzeÿt d̓ gezeld .Dzwir
det die ſünd egipti .vn̄daswirt
die ſünd aller voͤlcker .die donit
aufſteÿgēzefeyrendiehochzeÿt
der gezeldt .In dē tag .dasdoauf
dē zaumdes pferds iſt .daswirt
heÿligdēherren .vn w̄erdentigel
in dē haußdesherrē als dieſchen
ckuaßbeÿdē altar .Vndeswird
einiegklichertigelinjheruſalē.
vn īn juda .geheÿliget dēherren
derheer .Vnēs werdēkōmēalle
opfferendē.vn w̄erdēnēmenauß
n .vndwerdenkochenin jn .Vn̄
ürbaßwirdtkeÿnkauffmanin
demtagein demhaußdesherren
derheer.



despropheten cclviii
¶Einendehatderprophetza

charias .vn h̄ebtanMalachias
derprophet.

Das erſt Capitel
Wieder prophetdasvolckvnd
diebrieſtermiteinander.vnddar
nacheeinenÿegklÿchenbeſunder
vmbjr ſündſtraffet.

Ie burddes
wortes des
herrenzujͦſ¬
rahel inder
handMala
chie despro
pheten .Ich

ab eüchlie
begehabtſprichetderherre .Vnd
r ſpracht .Warinnēhaſt duvns
iebgehabt.Wasnit eſaueinbruͦ¬
erjacob .ſprichtderherre .Vnd
chhabliebgehabtjacob .Abere¬
enhabichgehabtinhaßs .Vnd
abgeſeczetſeyrſeinenbergein
eineÿnoͤde.vn ſ̄einerbindiewü
ſte dertracken .Vndobdowirdt
ſagenÿdumme.wirfindverwü¬
ſtet .ſo wiraberwiderkeren.So
werdenwirwiderbawendiedin
gediedoſindzerbrochen.Diſedī
geſprichtderherrderheer .Diſe
werdenbawenvn īch wirdtver
wuͤſten.Vnſ̄ÿwerdengeheÿſſendieended b̓oßheyt.vndeinvolck
dēdoiſt erzürnetd h̓erreinewig
Vnēüereaugenwerdenſehē .vn̄
jrwerdſprechē.derherrwerdge
groͤſtüberdzendiſrahelDerſu
neeretdenvatter.vnd̄erkuecht
ſeinenherren.Darūb.bÿnichder

vater.woiſtmeinere .vnōbich
binderherrderheer .woiſt mein
forcht .ſprichtderherrderheerzuͦ
eüch .ojr brieſter .diejrverſchmaͤ
hetmeiuennamen.vn j̄rſprachtWarin h̄abenwirverſchmaͤhet
deinēnamen.Ir opffertaufmei¬
nenaltar einveimeyligtesbrot
vndjr ſprecht .Warinh̄abenwir
dichvermeÿliget.In demdasjr
ſprecht.dertiſchdesherreiſtver¬
chmaͤhet.Objr opffeit emblin
deszuͦopffern.iſt es nit boß .Vn̄
objr opffereteinhinckendesvn̄
einſiechs .iſt esnitboͤße.Opffer
dasdeinenherczogen .Obesjm

geuall .vnnd ob er werdempfa¬
hendeinantlücz .ſpricht derherre
der heere .Vndnunbittet jr das
an lucz des herren .das er ſich er¬
barmeeüer .wanv̄oneüerhand
iſt dz geſchehen .vnndwieſoler
aufnēmeneüerantluczeſprichet
derherrederheer .Weriſt vnder
eüch .der dobeſchleüßtdiethüre .
vnd zündet an meinenaltar dan̄
ckberlich.Esiſt mirnitt derwil
ineüch .ſprichtderherrederheer
Vndich wirdnicht empfahēdie
gab von eüer handt .Wannvon
demaufgangeder ſunnenlißczuͦ
demvndergange .Iſt großmeine
namin denvoͤlckern.vnndinei¬
ner ÿegklichenſtatt wirdtgehel
liget vndgeopfferetmeinemna
mendasreÿnopffer .Won̄groß
iſt meinnamein denvoͤlckeren.
ſprichtderherrederheer .Vndjr
habetjn vermeÿliget.in demdas
rſprechet .Dertiſchedesherren
deriſt vermeÿligett.Vinda̓lles
dasdarauffwirdetgeleget.das
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